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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist Durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokale und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Sladl angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten und über die
Berarhungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemätz znr Unterstützung
verschämter Arme verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Die Hetzjagd welche die Vollblut Magyaren gegen das

Deutschlyum m Ungarn besonders gegen die sieben
bürger Sachsen unternehmen hat die Sympathien für uusere
mißhandelten Landsteme erheblich gesteigert Augenblicklich
verweilt der siebenburgische Abgeordnete zum ungarischen

Reichstag Herr Zay in Berlin und hielt am Montag in
einer Sitzung des Deutschen Schulvereuis einen sehr inter
essanten und belehrenden Portrag über die Lage und die
Ausgabe der deutschen Bevölkerung in Ungarn Der Vor
tragende hob unter Anderem hervor daß die Bestrebungen
semer Gesinnungsgenossen wie des Deutschen Schulvereins
lediglich darauf hinausgingen den Deutschen in Ungarn ihre
Sprache und ihr Volköthum zu erhalten keineswegs aber

eine feindselige Richtung gegen den ungarischen Staat als
solchen Härten Als Gegensatz gegen den Deutschen Schul
verein hat sich in Pest ein Ungarischer Schulverein
gebildet aber während der erstere nur den Zweck hat die
Deutschen außerhalb des Reiches dem Deutschthum zu er
halten und sie nach Kräften in ihren Bestrebungen Deutsche
zu bleiben zu unterstützen strebt der Ungarische Schul
verein die Magyarisirnug auf gesellschaftlichem Wege an
er will nicht etwa die Magyaren ihrem magyarischen Volks
thum erhalten sondern die Deutschen zu Magyaren machen

Die Mächte hören nicht auf der Pforte die Kon
ferenz mundgerecht zu machen Die Vertreter Deutsch
lands Rußlands Oesterreichs und Italiens sind von ihren
Regierungen instruirt worden der Pforte eindringlich die
Berücksichtigung des Konferenz Memorandums zu empfehlen
Während dem folgen die Sitzungen der Konferenz schneller
auf einander In der zweiten Sitzung wurde seitens aller
Mächte die Zusicherung ertheilt sich jeden isolirten Vor
gehens in Egypten während der Dauer der Konferenz zu
enthalten ausgenommen den Fall daß die Sicherheit der
europäischen Bevölkerung bedroht wäre Es ist demnach
die Hoffnung noch nicht ausgeschlossen daß eine allseitige
Verständigung mit Einschluß der Pforte erzielt wird In
der dritten Konserenzsitzung soll der englische Botschafter
Lord Dufferin einen allgemeinen Antrag vorgelegt haben
welcher im Wesentlichen sich mit den Befugnissen der
Generalkontroleure und ihren Beziehungen zu deu cgypli
schen Behörden beschäftigt auch wären Maßregeln ange
deutet zur Wiederherstellung der Sicherheit und Ordnung
in Egypten In dem jüngsten Rundschreiben der Pforte
vom 26 d werden zwei Telegramme Derwisch Pascha s
reproducirt in welchen dieser erklärt daß die Armee sich
zur Treue gegen den Sultan verpflichtet habe Weiter wird
hervorgehoben daß sich über das bekannte Programm des
neuen egyptischen Kabinets welches die Ausführung der
Firmans und der internationalen Verpflichtungen enthalte
alle auswärtigen Vertreter billigend ausgesprochen hätten
mit Ausnahme der Vertreter Englands und Frankreichs
Dieses Rundschreiben offenbar die Antwort auf den er
neuten Versuch der Mächte die Pforte zur Theunahme an
der Konferenz zu bestimmen ist nicht dazu angethan das
Beharren bet der Ablehnung zu rechtfertigen Es handelt
sich gegenwärtig nicht um die Treue der egyptischen Truppen
gegen den Sultan und nicht um das Programm des Mini
steriums Rag heb sondern um Garantien daß das Ver
sprechen des neuen Kabinets erfüllt daß die Armee im
Dienste der Staatsordnung der übernommenen Verpflich
tungen und Verträge und nicht als Werkzeug eines ambi
tiösen Sonderzwecke verfolgenden Generals verwendet werde
Alle Betheuerungen und Proklamationen der neuen Minister
fruchten nichts selbst die eindringlichsten Mahnungen und
Versicherungen des Khedive vermögen nicht dem Exodus

Gesühnt
Novelle von F L Reimar

Die Trauung war zu Ende Der Prediger hatte das
Amen gesprochen und unter den Klängen der Orgel be
wegte sich der Hochzeitszug dem Ausgang der Kirche zu
Draußen aber drängte sich die Menge welche begierig war
Schautust und Kritik zu befriedigen vor allem an dem
Brautpaar selbst

Da sind siel erscholl es in hörbarem Geflüster als
jetzt ein hochgewachsener Offizier der eine zarte von weißen
Schleiern umwallte und nur dem Myrthenkranz geschmückte
Ge lall am Arme führte in der Kirchlyür erschien und
einen Moniern lang ließ die aufmerksame Muslerung die
Zungen verstummen aber auch nur einen Moment sobald
das junge Paar erst einige Schritte gemacht hatte erhoben
sich die Stimmen von Neuem

Wie gul er aussah Es ist ja auch der schöne
HardeckI Aber wie ernstI Ei er mag wohl Kops
fchmerzen haben die Kirchenlust bekommt den Herren
Offizieren seltenI gingen die Bemerkungen halb nohlmei
nend und halb spöttisch hin und her

Und die Braut hieß es wieder sie wenigstens war
strahlend genug Nun aber so schön wie er ist sie
nicht meinte ein Bürgermädchen das dem stattlichen Ossi
zier bewundernd nachgeblickt hatte

O immer aber doch hübsch genug daß sie ihm ge
fallen konnte bemerkte em älteres Frauenzimmer etwas
strafend Und daß sie dazu ein Engel ist wird er wohl
so gut wissen wie jeder der sie kennt

Und nicht minder auch daß sie den reichen Herrn
Holm zum Onkel hat fiel eine drille Stimme lachend ein

Obgleich auch diese Worte kaum über den Flüsterton
hinausgegangen waren hatten sie doch offenbar das Ohr
eines jungen Marines erreicht der in unmittelbarem Ge
folge des Brautpaares neben einem älteren Herrn vorüber
schrilt denn unwillig sah dieser sich nach dem Sprechenden
um während das befriedigte Lächeln welches schon vorher
auf dem eigenthümlich scharf geschnittenen Gesicht seines
Begleiters gelegen hatte und das auch jetzt nicht verschwand

es unentschieden ließ ob er dieselben ebenfalls verstanden
habe Natürlich aber verbot sich eine Gegenrede für den
einen wie für den andern und so schritten beide schweigend
werter Daß einer in der Gruppe zu dem Gesagten noch
die Bemerkung machte der Herr Hotm werde schon dafür
sorgen daß dem jungen Ehemann die Verwandtschaft nicht
allzu süß schmecke hörten sie jedenfalls nicht mehr

Die Neuvermählten waien die ersten welche in dem
Hause des Rechlsanwalls Hotm der bisherigen Wohnung
der Braut anlangten doch ein einziger Augenblick nur
währte hier ihr Alleinsein dann befanden sich beide in
mitten der rasch nachgesolgten Gäste und hallen die Glück
wünsche derselben entgegen zu nehmen Hauprfächlich ward
die Braut in diesen Minuten umringt da sie der Freunde
und Bekanmen ungleich mehr zähtte als Harveck welcher
nicht wie sie von jeher in der Stadt ansässig gewesen son
dern erst vor wenigen Monaten hierher in Garnison ge
kommen war überhaupt aber ohne Familie in der Welt
stand und der deshalb nur ein paar Kameraden als Trau
zeugen gestellt hatte

Anfangs suchte sie ihren Platz an seiner Seite zu be
haupten ihr junges Gesicht leuchtete von Glück und Stolz
und nur euimal zog em leichter Schallen üoer dasselbe als
sie ihn anblickte

u bist so still Edmund, sagte sie ich brauche
doch nicht zu fürchten daß dir irgend etwas fehlt

O Nicht doch, entgegnen er etwas hastig ich be
finde mich wohl außerordentlich wohl ich habe nur
kemen Sinn für das unriöthige Gepränge den Trubel

Die Worte welche wohl nur für das Ohr seiner
jungen Gattin bestimmt gewesen waren wurden von einem
der ihm befreundeten Offiziere aufgefangen

Da hören Sie eS gnädige Frau, mischte sich der
selbe em klein wenig in diskrel vielleicht aver gutmüthig
lachend in die Unterhaltung um nur recht bald mit Ihnen
allein sein zu dürfen wünscht der Herr Gemahl uns alle
nach Hause so undankbar ist der schöne Hardeck gegen
die Gesellschaft geworden die ihn doch wahrlich genug ver
zogen hat

Die junge Frau erröthete vor Vergnügen halb viel

der Europäer aus Egypten Einhalt zu thun Jedes aus
Atexandrien in den europäischen Häfen des Mittelländischen
Meeres ankommende Schiff ist mit Flüchtlingen gefüllt
In Alexandrien macht sich die Aufregung der Bevölkerung
gegen die Engländer Luft Militär mußte gegen die ange
sammelte Volksmenge einschreiten und Sicherheitsmaßregeln
treffen Da kann man sich nicht darüber wundern daß in
England die Rüstungen in ausgedehntem Maße sortgesetzt
werden Das englische Kriegsministerium soll den Beseht
erlassen haben Waffen für 20 00V Mann bereit zu halten
wahrscheinlich sür die Armeereserven deren Einberufung er
wartet wird um die Linienregimenter zu komplenren Die
beorderten Truppenschiffe sind nach einer Londoner Depesche
des Hamb Cour/ beinah segelsertig 1200 Mann Marme
Jnsamerie werden derselben Quelle zufolge noch in dieser
Woche abgehen Auch das russische Kabiner sängt an Über
das Verhalten der Pforte den Kopf zu schütteln So
schreibt das heutige Journal de Sr Pvlersbourg die
Verleihung des Meojidle Ordens an Arabi Pascha müsse
einen ganz besonderen Zweck haben dessen Gründe man
noch nicht zu durchschauen vermöge Sicherlich habe der
Sultan damit nicht zu der miUtarijchen Jnsuborduiation
und zu der Ermordung von Ausländern noch ermuthigen
wollen Jedenfalls hätten Sch cklichkeitsrücksichten erforder
lich erscheinen lassen zu einer solchen Gunstbezeigung nicht

den gegenwärtigen Moment zu wählen Es wäre endlich
an der Zeit daß man in Konstantinopel andern Sinnes
werde

Die Gemüther in Frankreich sind außer durch die egyp
ti sche Frage namentlich durch die gerichtliche Eidessrage er
regt die vor einigen Tagen in der Deputtrteukammer eine ra
dikale Lösung gesunden hat Die Eidesformel soll künftig allge
mein eme konfessionslose Fassung haben und lauten Ichfqwöre
auf meine Ehre und mein Gewissen der Zusatz vor Goit
und den Menschen soll gänzlich und ohne Ausnahme fort
fallen Das genügte aver den Radikalen noch nicht sie
hatten ein Amendement eingebracht nach welchem alle reli
giösen Sinnbilder aus den GerichtsMen entfernt werden
sollen Der Unterstaatssekretär Varambon trar im Namen
der Regierung sehr entschieden gegen den Antrag aus der
gleichwohl wenn auch nur mit ichwacher Majorität 210
gegen 197 Stimmen angenommen wurde In gemäßigt
republikanischen Kreisen hofft man daß der Senat den Ueber
eiser der Kammer korrigiren und dem Gesetze selbst zwar
seine Zustimmung geben den Zusatz von den Crucifixen aber
streichen werde Da die französischen Radikalen und
Socialisten vorläufig mit Gambetta fertig sind und gegen
Freycmer wegen der kitzlicyen Lage in Egypten nicht recht
vorgehen mögen so amüsiren sie sich unter einander wte
folgender Bericht aus einer p riser Socialisten Versamm
lung zeigt Die revolutionären Wähler von Montmartre
vertreten durch ein sogenanntes UeberwachungScomitö hallen

leicht über die neue Anrede die ihr zum ersten Mal zu
Theil geworden war und halb über das ihrem Gatten
gesendete Kompliment Der letztere selbst dagegen sagte
unmuthig Ich bitte Sie Lohden sprechen Sie jenen
albernen Namen den man mir gegeben har nicht nach
Wenn man m ch sonst nicht auszuzeichnen weiß als daß
man von meinem Gesicht spricht o wollle ich eher man
fände mich häßlich

Die Dame an seiner Seite hatte die Worte nicht mehr
gehört denn wahrend ihr Gatte sprach war ein anderer
eben jener junge Mann der ihr im Zuge nachgeschritten
neben sie getreten und hatte mit einer gewissen Gewalt
wenn auch einer freundlichen ihre Hand ergriffen

Komm Dora, sagte er jetzt gehörst du einmal
mir Welches auch jetzt deine Pflichten geworden sind
einiges Recht behätt der Bruver auch denke ch

Statt zu antworten blickte sie ihn nur sreundlich an
und drückte den Arm den er ihr gereicht hatte dann ließ
sie sich von ihm fortführen

In einer Ecke die ihm entlegen genug für ein unbe
lauschtes Zwiegespräch scheinen mochte schob er ihr einen
Sessel zurecht er selbst blieb an ihrer Seite stehen

So, sagle er nun endlich einmal eine Beichte
Kleine oder wenigstens ein vernünftiges Wort denn seil
meiner Ankunft waren wir ja noch keinen Moment unter
vier Augen und was in deinen Briefen stand hm
nun ich weiß nichl ob Mädchenbriefe immer in Super
lativen geschrieben sind in den deinen kam man aber über
das glücklichste Glück und das entzückteste Entzücken nicht
hinaus

Wenn ich denn nur anders zu sprechen verstehe
sagte sie halb ängstlich

Er mußte lachen Antworte mir nur möglichst schlicht
auf meine Fragen Zuerst also Wann und wie lerntest
du eigentlich Hardeck kennen

Ja ja, entgegnete sie eifrig du sollst alles wissen
alles von Anfang an Von den Arbeiterunruhen
die hier im Frühjahr ausbrachen hörtest du doch

Du sollst gleich hören Ich war also an dem un
glücklichen Tage zum Besuch bei einer Freundin gewesen



ihren Abgeordneten in der Kammer und im Gemeinderath
am Sonntag zur Erstattung eines Rechenschaftsberichts des

Elysse Montmartre beschieden Zu ihrer großen Ent
rüstung mußte aber die Versammlung von folgender trocke
ner Depesche Kenntniß nehmen Bürger I Wir haben die
Ehre Euch anzuzeigen daß wir uns nicht in die von dem
Ueberwachungscomits ausgeschriebene Versammlung begeben
zu sollen glauben Clsmenceau Lafont Songeon

Dagegen hat der kollektivistische Gemeinderath Jofsrin
der Einladung Folge geleistet und fand eine desto wärmere
Aufnahme Schließlich wurde eine für die Herren Cl6
menceau Lafont und Songeon ebenso vernichtende wie für
den Bürger Joffrin schmeichelhafte Tagesordnung ein
stimmig angenommen Mau versichert dem Temps daß
der Abgeordnete Clemenceau den Redner der Socialisten
Versammlung im Elysse Montmartre welcher ihn beschul
digt hat im Jahre 1871 die Kasse der Mairie von Mont
martre in dem Augenblicke da die Kommune ausgerufen
wurde mit sich genommen zu haben wegen Verleumdung
gerichtlich verfolgen wird

Die italienische Kammer sucht mit fliegender Hast
die noch aus der Tagesordnung stehenden Regierungs
vorlagen zu erledigen um ihre Ferien antreten zu können
Dieser Tage wurden nicht weniger als zwölf größere und
kleinere Gesetze beinahe ohne Diskussion erledigt und
votirt

Der jugendliche Fürst von Bulgarien scheint plötz
lich im Mldiz Kiosk zu Huld und Gnade gekommen zu
sein Die Turquie wenigstens widmet seiner Rückkehr
nach Sofia ein großes Lob welches mit dem Ausdrucke
der Hoffnung schließt der Fürst werde durch die Nation
unterstützt entschlossen alle administrativen und ökonomischen
Reformen in Angriff nehmen welche die Fortentwicklung
Bulgariens verbürgen Zugleich wird aus Sofia gemeldet
daß Fürst Alexander im Laufe des Sommers einen Besuch
des Königs Milan von Serbien in Rustschuk empfangen
wird Gleichfalls im Laufe dieses Sommers wird sich der
Fürst zu einem Besuche des Königs Carol von Rumänien
nach Sinaia begeben

Dem Sultan droht ein neuer Konflikt Die Frage
betrifft die Lage Oftrnmeliens Aleko Pascha hat
vom Sultan wiederholt die Erlaubniß verlangt sich nach
Europa begeben zu dürfen Die Erlaubniß wurde Anfangs
verweigert und dann bewilligt der Generalgouverneur ist
jedoch aufgefordert worden vorher nach Konstantinopel zu
kommen Der Sultan nahm Aleko mit dem größten Wohl
wollen auf und sagte ihm daß er sicher nach Europa werde
reisen können nur werde er vor seiner Abreise noch einmal
zum Sultan berufen werden Seit dieser Audienz ist eine
Anzahl von Tagen verflossen ohne daß Aleko ins Palais
berufen worden wäre Der Generalgouverneur ist begreif
licherweise hierüber sehr ungehalten und entschlossen die Er
laubniß zur Abreise in der formellsten Weise zu verlangen
Sollte dies erfolglos bleiben so will er seine Entlassung
geben Die Aussichten gestalten sich nicht minder düster
da Aleko überhaupt mit seiner Stellung unzufrieden ist

Deutsches Reich
Berlin 28 Juni Ihre Majestät die Kaiserin

traf heute von Koblenz in Ems ein um Sr Majestät dem
Kaiser einen Gegenbesuch abzustatten

Obwohl der Zustand Sr königlichen Hoheit des
Prinzen Karl andauernd günstig ist so kann der

Hessischen Morgenzeitung zufolge die Uebersiedelung nach
Berlin nicht vor Anfang August erfolgen

Prinz Friedrich Karl begab sich heute nach
Kassel um zum Geburtstage seines erlauchten Vaters des
Prinzen Karl morgen daselbst anwesend zu sein Soweit

und kehre gegen Abend ganz arglos durch die Nebengasse
wo die großen Fabrikherren wohnen nach Hause zurück
Ihn hatte ich bis dahin noch nicht gesehen denn er war
eben erst gerade jetzt vor drei Monaten hierher ge
kommen Mit einem Male nun sehe ich mich ich weiß
noch nicht wie es so plötzlich kam mitten in einem wüsten
Gedränge und höre ein Schreien und Lärmen daß ich fast
taub werde Vorwärts und zurück kann ich nicht so lehne
ich mich halbtodt in einem Winkel an eine Häusermauer
und halte mir die Augen verdeckt daß sie nur die abscheu
lichen wilden Gesichter nicht sehen und die rohen Fäuste
und die Steine welche in die Spiegelfenster fliegen
Mit einem Male aber zwingt s mich daß ich sie doch wie
der aufschlage vielleicht weil ich einen Ton eine Stimme
höre vor der all das entsetzliche Gelärm stumm wird und
in dem Augenblick nun ist mir s Wilhelm als wäre Sankt
Michael selber herabgestiegen und unter die wilde Rotte ge
fahren Schöner konnte kein Mensch erscheinen

Er hob warnend den Finger auf sie erröthete leicht
ohne daß sich aber das Lächeln aus ihrem Gesicht verlor
und dann fuhr sie fort Daß die Leute sich im guten oder
im bösen von ihm zur Ruhe bringen ließen war mir ganz
natürlich und weil sich mir das Herz so erleichtert hatte
dachte ich es wäre nun auch für mich der gute Moment
gekommen daß ich gehen könnte und da denke dir steht
er selbst plötzlich vor mir und redet mich an Er hatte
mich nämlich in meinem Versteck bemerkt und begriffen daß
i ch ohne Schutz sei nun bat er mich den seinen anzuneh
men da die Menge einmal sehr aufgeregt sei und sich noch
nicht völlig zerstreut habe So kam er denn zum ersten
Mal in unser Haus

Und so ging s gleich mit vollen Segeln auf die Lie
beserklärung hinaus fragte er

Ach nein, sagte sie lachend man sieht wie wenig
Erfahrung du in solchen Dingen hast weil du dir s so den
ken kannst Vorläufig bekümmerten wir uns gar nicht um
einander das heißt natürlich dachte ich an ihn viel und
wie mir s jetzt vorkommen will sogar immer aber es fiel
mir nicht ein daß er deshalb weil er einmal artig und
gütig gegen mich gewesen war gezwungen bleiben sollte mir

bis jetzt bekannt trifft der Prinz Friedrich Karl schon am
Donnerstag Abend aus Kassel wieder in Berlin ein und
gedenkt nachdem er hier übernachtet am Freitag nach
Swinemünde abzureisen wo er sich dem Vernehmen nach
auf Sr Majestät Schiff Nymphe einschifft unv seine
Reise nach Schweden und Norwegen antritt

Der Augsb Allgem Zeitung zufolge hat der
König von Baiern angeordnet daß zur Erinnerung an
die denkwürdigen Leistungen der baierischen Armee in den
Kriegsjahren 1870/71 in ähnlicher Weise wie solches in
den übrigen deutschen Staaten bezüglich der Waffenthaten
des Heeres geschehen ist zwei große Gemälde durch den
Schlachtenmaler Heinrich Lang ausgeführt und zur öffent
lichen Anschauung in der Gemäldesammlung des Staates
aufbewahrt werden

Gestern Morgen hat wie die N Pr Ztg zu
verlässig erfährt der Finanzminister Bitter ein eigenhän
diges huldvoll abgefaßtes Schreiben des Kaisers erhalten
worin dieser ihm mittheilt daß er seine Entlassung geneh
migt und ihm den Rothen Adler Orden erster Klasse sowie
den Rang und Titel als Staatsminister verliehen habe
Eine königliche Ordre in der hergebrachten Form ist bis
jetzt nicht eingegangen

Der hiesige russische Botschafter v Saburow hat
sich gestern nach Koburg begeben wo die Herzogin von
Edinburgh verweilt Von dort wird Herr v Subarow
Ende dieser Woche in Berlin zurückerwartet Auch die
Familie desselben welche sich gegenwärtig noch in Schön
welkau bei Delitzsch vor Leipzig aufhält kehrt in nächster
Zeit hierher zurück

Der jüngste Ministerrath hat sich auch über
die Dispositionen schlüssig gemacht welche für die konkur
rirenden Herbstsessionen von Reichstag und Landtag zu
treffen sein würden

Die Reichsdruckerei ist damit beschäftigt die preis
gekrönten Entwürfe zu dem Reichstagsbau photo
graphisch abzunehmen und demnächst zu vervielfältigen Die
Arbeit geschieht auf Veranlassung der ReichStags Baukom
mission und leistet den Verfassern der preisgekrönten in
das Eigenthum des Reiches übergegangenen Entwürfe Ge
währ für eine würdige Publikation Von dem so herzu
stellenden Werke soll den Verfassern der preisgekrönten Ent
würfe wie auch in Anerkennung ihrer Bemühungen für die
Beschaffung eines guten Bauplanes zu dem Reichtags
gebäude den übrigen Theilnehmern an der Preiskonkurrenz
ein Exemplar überwiesen außerdem aber eine Anzahl von
Exemplaren gegen einen mäßigen die Kosten deckenden
Preis dem dafür sich interessirenden Publikum zugänglich
gemacht werden

Wie man hört sind schon im Herbst die einleiten
den Schritte zur Ausführung eines monumentalen Reichs
gerichtsgebäudes für Leipzig zu erwarten ES wird
in Aussicht gestellt daß dem Reichstage eine entsprechende
Denkschrift mit einem vorläufigen Kostenanschlage zugehen
werde

Bezüglich der Verwendung des Urmaterials der
Berufsstatistik liegt es in der Absicht der Reichsregierung
dasselbe zur Unterlage für die Herstellung einer Gewerbe
statistik auszubeuten Zu diesem Behufe ist dem Bun
desrathe ein systematisches Verzeichniß der Gewerbe in
20 verschiedenen Kategorien vorgelegt worden wodurch
theils eine neue Anordnung der früheren Gruppirung theils
eine ganz neue Einteilung he beigeführt worden ist Der
Bundesrath hat sich damit einverstanden erklärt dies Ver
zeichniß der Aufstellung einer Gewerbestatistik zu Grunde
zu legen

Der königlichen Eisenbahndirektion zu Er
furt ist wie der Magd Ztg gemeldet wird der Auf
trag M Anfertigung der generellen Vorarbeiten für Eisen

fortwährend den Hof zu machen und nun gar vor den

Augen aller Welt Forts folgt

Der Brand des Stadt Theaters
Riga 26 Juni

Es war heute Vormittag 11 Uhr wird dem Berl
Tagebl geschrieben und auf der Bühne des Theaters war
eben Probe mit dem gegenwärtig hier gastirenden Charak
terkomiker Thomas nebst Frau Thomas Dammhofer als
von einem Mitgliede des Personals bemerkt wurde daß
der über dem Zuschauerraum befindliche Glasplafond durch
welchen an Stelle des Kronleuchters die Erleuchtung des
Theatersaales bewerkstelligt wird plötzlich in ungewöhn
lichem röthlichem unheimlichem Glänze erstrahlte Noch
ehe sich die bestürzten Schauspieler über die Ursache dieser
auffallenden Erscheinung Rechnung geben konnten züngelte
bereits ein Flämmcben durch die Decke Nun wußte man
daß über der Decke also auf einem der Böden Feuer aus
gebrochen war Schleunigst wurde der Rückzug von der
Bühne angetreten schleunigst wurden die nöthigen Maß
nahmen zur Unterdrückung des Feuers angeordnet aber es
war bereits zu spät wenige Minuten später schlugen die
hellen Flammen schon aus dem Dachstuhl hervor

In der sogenannten Malerwerkstatt soll das Feuer
entstanden sein und von dort sich mit rasender Kraft über
den Schnürboden und die daselbst befindlichen Garderoben
räume verbreitet haben Noch war keine Viertelstunde seit
Entdeckung des Feuers vergangen noch waren die Lösch
operationen seitens der sofort herbeigerufenen Löschmann
schaften nicht in rechten Gang gekommen als auch schon
der gesammte von den Zuschauerplätzen eingenommene
Jnnenraum ein wallendes wogendes Feuermeer bildete
Brennende Holzscheite und Verzierungen waren von der
Decke herabgestürzt und hatten die Holztheile der Galerien
und Logen in Flammen gesetzt

Kaum hatte andererseits die Flamme unten im Par
terreraume sich an einigen Stellen eingefressen als sie an
gefacht durch den starken Zugwind vom Bühnenraume her
auch riesengroß emporwuchs

bahnen untergeordneter Bedeutung 1 von Naumburg
a d S über Freiburg Laucha und Nebra nach Artern
2 von Merseburg durch das Geiselthal nach Mücheln er
theilt worden

Die Symptome von dem unerwartet schnellen Ab
sterben der Straßburger Manufaktur mehren sich in t
den letzten Tagen Die Tribüne erhält die Nach
richt daß der kaufmännische Direktor der kaiserlichen
Tabaksmanufaktur Herr Dr MIos Hagmaier seinen
Vertrag gekündigt hat und schon am 1 August aus der
Verwaltung der staatlichen Tabaksfabrik an der Jll aus
scheiden wird

Stach den statistischen Ermittelungen des Vereins
deutscher Eisen und Stahlindustrieller belief
sich die Roheisenproduktion des Deutschen Reichs einschließ
lich Luxemburgs im Mai 1882 aus 243 301 Tonnen
darunter 152 383 Tonnen Puddelroheisen 12 805 Tonnen
Spiegeleisen 57 737 Tonnen Bessemer und 17 676 Tonnen
Gießerei Roheisen Die Produktion im Mai 1881 betrug
224212 Tonnen Vom 1 Januar bis 31 Mai 1882
wurden produzirt 1265 745 Tonnen gegen 1118 283 im
Vorjahre

Die Polen bereiten wie der Dziennik Pos
nanski verräth für den nächsten Landtag einen auf die
Rechte der Polen bezüglichen Hauptantrag vor

Die vereinigten Berliner Kreissynoden
genehmigten sämmtliche auf den Etat bezüglichen Anträge des
geschäftsführenden Ausschusses sowie den Etat selbst der mit
349119 14 balancirt In der zweiten Sitzung be
richtete Prediger Rhode über den Antrag der Kreissynode
Berlin II in Sachen des amtlichen Kirchenzettels Der An
trag jener Kreissynode lautete In Erwägung 1 daß es
unangemessen ist daß der im Auftrage des K Konsistoriums
herausgegebene für die gesammte evangelische Bewohnerschaft
Berlins bestimmte Berliner amtliche Kirchenzettel im alleinigen

Verlage eines Parteibestrebungen dienenden Vereins des
evangelischen Vereins für kirchliche Zwecke als Bestandtheil
des von diesem Verein herausgegebenen Parteiblattes des
Evangelisch kirchlichen Anzeigers erscheint 2 daß die Berliner
Küster Wittwen und Waisenkasse zu deren Besten die Heraus
gabe des qu Kirchenzettels erfolgen soll und die zu fördern
den Berliner Synoden gewiß obliegt durch diese Einrichtung
wesentlich geschädigt wird da der größere Theil des Gewinnes
aus dem Unternehmen dem gedachten Parteibestrebungen
dienenden Vereine zufällt werden die vereinigten vier Berliner
Kreissynoden gebeten Vorkehrungen zu treffen durch welche
die angedeuteten Mißstände beseitigt werden Der Referent
beantragte Die vereinigten Kreissynoden wollen beschließen
1 Wir halten es nicht für angemessen daß der amtliche
Kirchenzettel als Beiblatt des bestimmten kirchlichen Partei
interessen dienenden Evangelisch kirchlichen Anzeigers für
Berlin erscheint wir wünschen deshalb daß der zwischen
der Küsterwittwenkasse und dem Evangelischen Vereine ge
schlossene Vertrag vom 20 Dezember 1875 wonach das
Verlagsrecht an dem amtlichen Kirchenzettel auf die Dauer
von 10 Jahren dem Evangelischen Vereine übertragen worden
ist baldthunlichst und womöglich noch vor dem Endtermine
des Vertrages dem 31 Dezember 1885 gelöst werde 3 wir
beaustragen unseren Vorstand die zur Lösung des Vertrages
erforderlichen Verhandlungen zu führen und einer künftigen
Versammlung der vereinigten Kreissynoden Vorschläge zu
machen wie der Kirchenzettel die thunlichste Verbreitung finden

und dafür gesorgt werden könne daß der Küsterwittwenkasse
die aus der Herausgabe des amtlichen Kirchenzettels zu
geflossenen Einnahmen mindestens in der bisherigen Höhe
erhalten resp ersetzt werden Nach längerer Diskussion
wurde zur Abstimmung geschritten Dieselbe ergab unter Ab
lehnung aller anderen Anträge die Annahme der Anträge des
Referenten

Vom Schnürboden aus hatte unterdessen auch die
Bühne Feuer gefangen und nun wüthete das entfesselte
Element im Innern des Gebäudes mit uneingeschränkter
Machtvollkommenheit Da der Rauch und die erstickenden
Gase nach oben ihren Ausweg ins Freie fanden so waren
die nicht unmittelbar neben der Bühne belegenen Räume
einstweilen rauchfrei es gelang daher die Bibliothek und
theilweise auch das Kanzlei Inventar zu retten dagegen
haben die einzelnen Schauspieler und Theaterbeamten fast
ihr gefammtes Mobiliar und ihre Garderobe eingebüßt
Auch von der Theatergarderobe den Coulissen Versetz
stücken u s w ist so weit sich bis jetzt ermitteln läßt so
gut wie nichts gerettet Der Direktor des Theaters Frei
herr von Ledebur weilt zur Zeit im Auslande sein Mobi
liar ist zum größten Theil ebenfalls verbrannt

Das Rigasche Stadttheater in den Jahren 1860 63
erbaut war 232 russ Fuß lang 97 ruff Fuß hoch und l3l
rufs Fuß breir Durch seine Größe und den Reichthum
seiner Ausstattung gehörte es zu den hervorragendsten
deutschen Provinzialbühnen In demselben hatten mehr als
2000 Zuschauer Raum und befanden sich über 1300 Sitz
plätze Die Bühne hatte am Proscenium eine Breite von
44 Fuß und eine Tiefe von 57 Fuß welche mit Benutzung
des dahinterliegenden Requisitoriums noch um weitere
25 Fuß verlängert werden konnte

Das Stadttheater in Riga ist mehr als nur eine
Stätte der Kunst es ist eine Hochwart des Deutschthums
im fernen Osten deshalb muß man in ganz Deutschland
mit höchster Spannung und stärkstem Mitgefühl danach
ausschauen daß die deutsche Bühne am Dünastrande mög
lichst rasch und ebenso glänzend wie ehedem entsteht In
Riga sind bereits die öffentlichen Aufforderungen zur schleu
nigen Wiederherstellung des Baues ergangen Ebenso wer
den Anstrengungen gemacht daß die plötzlich beschäftigungs
los gewordenen Mitglieder der Rigafchen Bühne bis zur
Neu Eröffnung ihrer alten Heimstätte in irgend einer Weise
fest zusammengehalten werden und daß ihnen eine Jnte
rimsbühne aufgeschlagen wird Hoffen wir daß die guten
Pläne recht bald gelingen zur Förderung und Erhaltung
des Deutschthums im Baltenlande
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Nachdem der Herausgeber der klinischen Wochen
schrift Prof Dr Ewald darauf aufmerksam gemacht daß
die massenhafte Ansammlung jüdischer Emigranten
aus Rußland in Galizien leicht zu einem Herde von Epidemien
werden könne sind amtliche Untersuchungen angestellt welche
konstatiren daß die Gefahr vorläufig nicht vorhanden ist
Namentlich stellen die amtlichen ärztlichen Berichte welche aus
Brody eingegangen sind den Gesundheitszustand der Aus
wanderer als einen relativ günstigen dar ohne zu verkennen
wie leicht unter den dort obwaltenden Umständen der Aus
bruch einer Epidemie möglich ist In Preußen sind übrigens
jetzt auf allen größeren Stationen welche von den nach
Amerika gehenden jüdischen Familien passirt werden besonders
in Berlin freiwillig ärztliche Berathungen und Unter
suchungen eingerichtet mittelst deren die Kranken Maroden
oder Krankheitsverdächtigen ausgesondert und entweder einem
Krankenhause oder einem eigens zu diesem Zweck vorhandenen
mit Desinsektions Bade u s w Vorrichtungen versehenen
großen Asyl zugeführt werden

Ratzeburg 26 Juni Heute Morgen 11 /4 Uhr
trat die Ritter und Landschaft zu einer Kreistags
sitzung zusammen Herr Berling beklagte sich daß
seine Aeußerungen in der Kreistagssttzung vom 27 Fe
bruar d I betreffs seiner Affaire mit dem früheren Land
rath in dem diesbezüglichen Protokoll nicht richtig wieder
gegeben seien In dem Protokoll stände Hätte er
Berling vorher gewußt wie sich der Vergleich schließlich

gestalten werde so würde er ihn nicht angenommen haben
statt dessen habe er gesagt Vor diesen Abmachungen
sind mir die in dem Schreiben des Oberpräsidenten vom
26 Oktober v I an den Herrn Landmarschall enthaltenen
groben Schmähungen welche sich als völlig unwahr er
wiesen haben unbekannt geblieben Erst nachträglich habe
ich auf meine Anforderung eine Abschrift dieses Schrift
stückes erhalten und da kann ich versichern wäre mir der
Inhalt dieses Schreibens vorher bekannt gewesen so würde
ich niemals auf eine Beilegung der Sache eingetreten sein
sondern es entschieden vorgezogen haben den Prozeß in
allen seinen Konsequenzen durchzuführen er könne nicht
begreifen wie diese seine Worte hätten so entstellt werden

können und verlange er daher entschieden eine nachträgliche
Korrektur des Protokolls Dem Antrage gemäß wurde die
Abänderung des Protokolls beschlossen

Die Erutestatistik
Die Methode der heutigen Erntestatistik ist eine kom

plizirte Vor 100 Jahren begnügte man sich mit der all
gemeinen Bezeichnung der Ernteerträge als gut Mittel
oder schlecht eine solche Erntestatistik halte z B
Sachsen seit 1755 jetzt strebt man nach einem exalten
Ausdruck für die verschiedenen Produktionsgrößen Man
sucht Zahlenangaben über die Einzelerträge pro Flächenin
halt und über die daraus zu berechnenden Totalerträge
und zwar Zahlenangaben über die Qualität des Produkts
ausgedrückt durch das Gewicht über die Quantität und den
Marktpreis Aus solchen längere Zeit fortgesetzten Beob
achtungen und ihrer Aufzeichnung sucht man die Beschaffen
heit einer Durchschnitts oder Mittelernte ziffermäßig fest
zustellen und bezeichnet deren Größe durch die Zahl 100
die einzelne Jahresernte wird dann in ihrer Qualität und
Quantität nicht blos absolut angegeben sondern soll zugleich
durch jene Relativzahlen welche ihr Verhältniß zur Mittel
ernte ausdrücken in exaktester Weise charakterifirt werden
Die Weizenernte eines Bezirks wird also beispielsweise
wenn sie nur 5 6 Prozent über den Durchschnitt liefert
als gute Miltelernte wenn sie 20 25 Prozent darüber
liefert als reiche Ernte und wenn sie 30 40 Prozent
darunter liefert als Mißernte anzusehen sein u s w Man
hat also in den relativen Zahlen der heutigen Erntestatistik
einen mathematischen statt des willkürlichen vom indivi
duellen Urtheil abhängigen Ausdrucks und in den absoluten
Zahlen einen objektiven Maßstab des wirklichen Antheils
welchen die Bodenproduktion am gesammten Wirthschafts
leben nimmt

Mit diesen Ermittelungen verbindet die neue Ernte
statistik allerdings mehr sür den wissenschaftlichen Selbst
zweck als für die Praxis weitläufige Vorerhebungen über
Ausdehnung des produktiven Bodens Theilung desselben in
Kulturgattungen und Bonitäten wirklich bestellte Flächen

Ertrag der Flächeneinheit verschiedener Kategorien an den
verschiedenen Produkten Die Produktionsbedingungen un
tersucht man endlich noch eingehender insbesondere die phy
sisch geographischen Bedingungen Lage und Bodengepräge
geognostische Verhältnisse Bodenarten Gewässer Klima
die ethnographischen Verhältnisse Volkszahl Anzahl der Ar
beitskräfte u s w die politischen und socialen Verhält
nisse Agrarversafsung Besitzstände das Ausmaß der
Hauptkulturarten den herrschenden Wirthschaftsbetrieb das
wirklich vorhandene lebende und todte Kapital u f w
Hieraus ist allein schon zu ersehen in welch regen Bezie
hungen die Landwirthschaft also auch die gute Ernte
zum übrigen Volkshaushalt steht Nehmen wir hinzu das
industrielle Sachsen und einige preußische Gegenden ausge
nommen daß Deutschland im Allgemeinen noch immer kein
Industriestaat sondern ein ackerbauendes Land ist so erge
ben schon die enormen Ziffern der Ernten den Einfluß der
Erträge einer Ernte vor Allem der guten Ernle auf das
nationale Wohlbefinden z B 1880 Weizen 1864 Mill
Etr Roggen 147 Mill Gerste 49 Hafer 108 Erbsen 11
Kartoffeln 487 Heu 513 Millionen Etr

Bei solchen Ziffern macht natürlich ein Mehrertrag
von 5 16 20 oder gar 30 Prozent ganz kolossale Stei
gerungen des Vermögens aus da die Preise keineswegs
durch Mehrproduktion in gleichem Maße gedrückt werden
wenn dies aber auch der Fall wäre so wird eben die
Volksernährung besser und reichlicher

Hoffentlich kommt endlich die erwartete gute Ernte
aus welche man in Deutschland so große Hoffnungen setzt
Bisher sind die Berichte aus den meisten Gegenden durch
aus günstige und wenige und zwar nur sehr kleine Di
strikte haben durch Unwetter gelitten darunter einige
ein Theil der Grasschaft Glatz Sachsens Scharfsnstein
allerdings so bedeutend daß die Ernte fast ganz vernich
tet wurde Das ist hart für die Gegend spielt aber in
Bezug auf das Gefammtresultat der deutschen Ernte
keine Rolle

Verantwortlicher Redakteur Paul W o th iu Halle
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Halle a d S große Äeinßraße Nr 10
empfiehlt seine Dienste sür alle bankgeschästlichen Transactionen u A für

Dill und V on St aatspapieren Actien und Obligationen c
ZZZS Beständiges Lager guter

und WV I für Kapitalisten spesenfrei

auf undl Baar Einzahlungen verzinse ich

und OikvtKiiv Vsrkvlir Z ung 3 p
1 6 I 4 x a

und aus das
aus Acker Hypothek

5 4 20fach Reinertrag jcht unter 30,000
Z 4 /4 /o 25 do j

4 /2 /o 2/z des Werthes in jeder Höhe
ferner aber nur für feinste Bodenklassen

i s I 4 /o in Posten über 50,000bls sach Reinertrag von 30 50,000
Stadthhpotheken von 4 /2 an

zu soliden billigsten Sätzen und coulanter aufmerksamer Bedienung

krklVilliKS Auction
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

am Sonnabend den 1 Juli er
von Nachmittags 2 Uhr an

in dem Hause alter Markt Nr 21 gegen
osortige Bezahlung

1 complette Ladeneinrichtung für Ma
terialgeschäft verschiedene Waaren
1 Cigarreukasteu 1 Petroleummetz
apparat 1 eisernen Mörser Kisten
Gurken nnd andere Fässer Cigar
ren Tabak Kaffee Thee Berliner
Pflaster und verschiedene andere Ma
terialwaaren

Halle a/S den 29 Juni 1882
Gerichts Vollz ieher

Sonnabend den 1 Juli Nachmittags
1 Uhr versteigere ich wegen Wegzug grof e
Steinstratze 24 im Adler 2 Bettstellen
mit Sprnugfedermatratzeu 2thür eich
Kleiderschrank Rohrfopha Schreibtisch
uutzb Ausziehtisch 6 Stühle Spiegel
Üelgemälde Korkfchuitzbild Petroleum
Kocher div Küchengeschirre Waschwanne
Wanduhren Contorlandkarte 1 Partie
nene lief Balken u 50 Flasch guten
Hothwein

ss Auct C omm
Zu der am Sonnabend den 1 Juli Nach

mittags 1 Uhr gr Steinstraße 24 im Adler
angesetzten Auction kommen noch hochfeines
Silbergeschirr zur Versteigerung Zur Auction
werden auch noch Gegenstände zu derselben
gr Ulrichstr 47 III und im obengenannten
Lokal angenommen

Auch die besten
Waaren müssen wegen schleuniger Auflösung der Commandite Rathhausgasse 16 zu ganz billigen Preisen fortgegeben werden

Hochfeine bei deren Tragen man ein angenehmes Wohlbehagen empfindet
schon zu 75 pro Stück Vorzüglich gut gestickte Tüll Decken 50 H Aechte Manilla Tisch Decken 2 Fertige Kinderkleidchen
nur 50 Deutsche Filz Röcke nur 1,75 3sache leinene Herreukragen Dtzd 1,50 Flotteburschen Tücher von seide
glänzendem Changen Vz Dtzd nur 1,50 3fache berliner Manschetten 3 Paar 85 2knöpftge Manschetten 3 Paar 1

Handtücher Tischtücher Servietten Schürzen Damenkragen Strümpfe Handschuhe Cravatten Oberhemden

Chemisetts gestickte Röcke Stickereien und vorzügliche Waschspitzen

j Lorlillvr Oilli Ui Iit Iiiil t 1k NalWusgasse 16
sradleiodsvils

das vorzüglichste Waschmittel ohne An
wendung von Soda Waschcrystall empfiehlt
il Kilo 75 Pfg

47
Neumarkt

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
in großer Auswahl verkauft Veründerungs
halber sehr billig

Klanstho rst r 16
Bettstellen und Kommode verkauft billig

Bärgasse s C Schumann

koulvaux
FF,

4 grotze Ulrichstraszc 4S

Extra frische
geräucherte u

hochfeine isiÄnÄ n
empfiehlt

MW
gr Mrichstratze 27

Sophas Matratzen und Bettstellen
empf bill Tapez gr Klausstr 8

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Ein kräftiges Fnchsfohlen jahng
Abstammung vom Landbeschäl Bruno ver

kauft Waage Stumsdorf
Gebr Tischlerwerkzeug zu kaufen gesucht

Adr abzugeben bei I Barck H Co unter
U G 4822

M MkWW
befindet sich von heute ab Martinsberg 5
Part Gef Anmeldungen werden noch ent
gegengenommen

Anna Senf staatl gepr Kindergärtnerin

Compatz Berloqne Gegen Beloh
nung abzugeben Leipzigerstr 55 II



Aufgebot
Der Handarbeiter Christoph Krüger zu

Niemberg hat die Todeserklärung seines am
2 April 1818 zu Priester geborenen Bruders
Johann Karl Krüger beantragt Der
Johann Karl Krüger soll Halle a/G im
Jahre 1871 verlassen und seitdem keinerlei
Nachricht von sich gegeben haben angeblich
ist derselbe in der Saale ertrunken Der
Johann Karl Krüger wird deshalb aufge
fordert sich spätestens in dem auf den
28 Febrnar 1888 Bormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer

31 anberaumten Termine zu melden
widrigenfalls derselbe für todt erklärt wer
den wird

Halle a/S den 24 März 1882
Königl Amts Gericht Abtheil V

Ladung
1 Der Wehrmann Kommissionair Fried

rich Robert Schroeder geboren am 27 No
vember 1846 zu Bleicherode Kreis Nordhau
sen zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

2 der Wehrmann Musikus Reinhard
Fürchtegott Glatz geboren am 13 Fe
bruar 1848 zu Wernitzgrün Amtshauptmann
schaft Oelsnitz zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

3 der Wehrmann Arbeiter Louis Rne
diger geboren am 4 Januar 1850 zu Göß
nitz Kreis Eckartsberga zuletzt wohnhaft zu
Bennstedt

4 der Reservist Kaufmann Friedrich
Wilhelm Ernst Trimpler geboren am
10 Februar 1856 zu Brücke Mansfelder
GebirgSkreis zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

5 der Ersatz Reservist I Klasse Kellner
Gottlob Hermann Lengerich geboren am
22 September 1853 zu Kloschwitz Mans
felder Seekreis zuletzt wohnhaft zu Halle a/S
und

6 der Ersatz Reservist I Klasse Kaufmann
Heinrich Rndolph Reime geboren am
24 Juni 1859 zu Bibra Kreis Eckarts
berga zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

zur Zeit in unbekannter Abwesenheit
welchen zur Last gelegt wird

g,ä 1 bis incl 4 ohne Erlaubniß
aä 5 und 6 ohne von der bevorstehenden

Auswanderung der Militärbehörde An
zeige gemacht zu haben

ausgewandert zu sein
Uebertrctung gegen 360 aä 3 des Reichs
Straf Gefetz Buchs

werden auf Anordnung des königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf den

27 September 1882 Vorm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung gela
den Auch bei unenischuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß s 472 des Reichs
Stras Gefetz Buchs abgegebenen Erklärung ver
urtheilt werden

Halle a/S den 10 Mai 1882
Schmidt

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Fabrikanten August Sellheim
zu Halle a/S Inhaber der Firma A Sell
heim zu Giebichenstein ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeich
niß der bei der Verlheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläu
biger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin auf

den 2 Juli 1882 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 24 Juni 1882
Grotze

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Montag den 3 Juli er Vormittags
von 9 Uhr ab follen in dem Hause
Scharrugasse Nr 6 hierselbst wegen Ver
kauf des Grundstücks verschiedene disponibel
gewordene Möbel und Hausgeräth als

Schreibtische mit Aussatz Sopha
Betten diverse andere Tische
Stühle und dergl mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden

/u/ FSck Auktionator

Freitag den 30 Juni 1882 Borm
19 Uhr gelangen im Büchel schen Gasthofe
in Giebichenstein verschiedene Nachlaß Gegen
stände insbesondere Möbel Hansgeräthe
Betten Wäsche und Kleidungsstücke zur
Versteigerung

Gerichts Bollzieher

sincl keine sleiolimkissi mensMietien kabi iliÄtö sonäern roäukts äer selbst vliÄffenäsii Mtur äsmnaoli vie
selbst, in immer ßleiek in rbe oder kesebmaek ststs ASLUnclsr UQÄ iZSSLSr in ibrem

primiiivSQ unä natürliollvll ustkllä als verbesserte ze psts mauäreokt oäer vsr Vöiss
vomit Aslclilrts resp Icr stallsviiöll gems obte Veme

MX UM W

M
1

II W
I cZiemiseli lllltersllvdteil ssrsuiirt rewsu vllsesWsteo krs Uswrvemell

äbsr velodo bis st t niokts ö eatlivd usxv5proekvll vsrävn Comite

von

OIWAI V MM

s

5
5

Seit 187k

KoüiekerAnt
etc

Seit I87K

LoöiokerAiit
sto

Hauxt esvkäkte ia rankreieb I IIIVi 8 IVI ki8 Il l
VelltrsIxesellAtv w Vevtselllsuü nebst Vemstuden eute billiZe üede sued Iskle a döte a sswmtl Vews per V l lter olms relsSÄki ekIss

öerlio Dreien 8tM kreslM lIM 8 I WiZ kockok Kllixsberx i r kMkiirt s l llWvI k kl ii ii

250 i1iaIoQ in Osutsotllancl Ussue vsrdsn stst3 ßsrns vsrxsdoQ

sr I ltor er I ter
,ei I l,iter l rissebe voällrcli sied llscd asMsvksw Illssss meillv rsiss deckklltkllS es Z0 /a erwSssiesil xei l eke Ni

Lsrrigus wtk unä siss kerb
Olsiretts rotk nci vei8s NÄturwillt
plsinss rlu kköns rotd milä s rä iuix bskärä r j

ksissv sis8 uatrir üs8 H t iAnb iix Iiiii
Lre rotk veiss tur mi ä mpk I
Okstssu ösgstsllo 1 otk kiÄttix

S P
Z

u

Lkstesu d i ieux 1 vur nztk i s
Islsgs uvä iVI xiöi e It

lVIuzvst rie frontlgnsn It vsmeii Vsiu
l ognsv
kssig von Veiv rott
sollte, frsn ö I Istur lZkümpiignei p I K SO

3 K0
4 so
4 80
4 80

40
S

sdss boliodixs Yuantum viril vsrskvSt

Ulrtst rirt s rsis L otirarit s xrattg n krau00
Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine in

H IIv G
und ferner bei folgenden zum gehörenden Filialen inHalle a/S beiHrn r a,it 5ii,gr Ulrichstr 39

Karlstratze 15

H Leipzigerstr 44r 8ivvvrt Bernbnrgerstratze 1
Hermannstr Ecke

Aschersleben bei Herrn t

Bitterseld bet Herrn lk
Bcrnbnrg bei Herrn v
Cöthen bei Herrn
Cönnern bei Herrn Her
Calbe a/S bei Herrn it xenNivr

Cisleben bei Herr eeiii
Ermsleben bet Herrn Apotheker s
Gera bei Herren
Gerbstedt bei Herrn
Kindelbrück i Th bei Herrn eluvvire
Mersebnrg bei Herrn I iiniuvri
Oberröbl a/S b Hrn ci sttvrtvt Bahnh Reft
Planen i B bei Herrn
Rotzlan a/H bei Herrn
Sangerhansen bei Herrn
Statzsurt bei Herrn tttt
Zerbst bei Herrn K k usvi

best Isut okv unä eilAliselie Narkvii UtvII uilk

Asutllvl, U d r uxtII Karten uprÄz n uKilllKSitvI r6 8M
Lä I mvkv Sc Strötvr al le a/8

Die
am hiesigen Bahn

hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte
Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich

nach Gewicht
Bei Lieferungen franco Haus kostet bis auf Weiteres

der Ceutuer 63 Pfennige
Wiederverkäufe erhalten Preisnachlatz und Rabatt
Aufträge werden an folgenden Stellen angenommen

Part rechts
Sont

S Part
8 1 Tr rechts

TAr KA PartAUittvlHva I 5 S 1 Tr
ZTltSr SS im Laden

Hof im Comptoir
I Hof 3 Tr links

Slptditio im Wkiswhaus Buchdruckern de Waijeuh wse m Halle a s

1 n 2 Sorte Brot
Metzenbrote k 60 gr Steinst raße 71

2 Ladentische 1 Negal zu verkaufen
Weidenplan 3b part

Lehrlings
zum sofortigen Antritt für eine hiesige Fabrik
unter günstigen Bedingungen gesucht Adr
unter AI i 1 ss befördert

gr Ulrichstr 4
Eine Dame v h achtb Fam s Stell als

Reise oder Badevegleitung Gef Off bis
2 Juli unter V S kl Ulrichstr 20 p

I5xtrs ÜK
bon Leipzig n Halle nach Kösen n retour

au folgende Sonntagen
2 Juli 1v Juli v August

20 August er
von den Stationen Leipzig und Halle bis

einschließlich Weißenfets nach Köfen

II und III Massehin und zurück zum einfachen Fahrpreis

Ab Leipzig Th B 6 früh Ankunft Kösen
Haue 8 Vorm

M Mm Wd Aw Z d
Billetausgabe bis 10 Minuten vor Abgang

der Extrazüge
Erfurt den 23 Juni 1882

Königliche Eisenba hn Direktion

Für den Jnseratelltheil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle

Hwczu Bvlage
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